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Der Donnerstag, 21.09.2017 wird uns  
stets in guter Erinnerung bleiben!

Es war der Tag, an dem der Spatenstich für unsere Mehr-
generationen-Anlage in Koblenz-Rübenach erfolgte. Die 
Schüler der Grundschule Rübenach mit ihrer Lehrerin Frau 
Lichke und die beiden Senioren Georg Dötsch und Theo 
Elben vollzogen diesen Spatenstich. Unterstützt wurden sie 
durch Herrn Patrik Schlüter  und Frau Andrea Brinkmann 
(Globus), unsere beiden Architekten Peter Schmitz und Winfried Reck, Ideengeber 
Ewald Moskopp und Manfred Kray, der täglich Kompetenz und Know-how bei der 
Pflege unseres Kunstrasenplatzes beweist.
Für unseren Verein hat die Mehrgenerationen-Anlage eine große Bedeutung. Wir haben 
so viele Mannschaften, dass wir den Trainingsbetrieb jetzt besser koordinieren  können. 
Bald haben wir nun eine weitere Trainingsmöglichkeit,  denn auf dem neuen Kunstrasen 
des ehemaligen Kleinspielfeldes kann unser jüngster Fußballnachwuchs künftig auch 
Meisterschaftsspiele austragen.
Ebenfalls können die Schüler der Grundschule Rübenach ihre sportlichen Aktivitäten 
(Ballsportorientierte Klassen) ausüben. Ebenso ortsansässige Vereine mit sportlich inte-
ressierten Gruppen, Lauftreffs, Betriebssportgruppen und Freizeitsportler sind bei uns 
willkommen. Angedacht ist ebenso ein  Barriere freier Zugang, der eine Angebotser-
weiterung für ältere und behinderte Menschen eröffnet. Die neue Anlage wird aber 
nicht rund um die Uhr geöffnet; hier müssen mit unserem Verein Absprachen getroffen 
werden. Die Gefahr des Vandalismus  wollen wir damit verringern.
Diese schöne Anlage konnte nur geschaffen werden mit Unterstützung der Stadt Kob-
lenz, des Landes Rheinland-Pfalz,  unserem Förderverein, der Jugendstiftung  sowie des 
Globus-Marktes Koblenz-Bubenheim, der uns auch die Grundlage für eine langfristige 
und richtungsweisende Zusammenarbeit in Aussicht gestellt hat.
Dass dieses Objekt wirklich in die Realität umgesetzt werden konnte, hat viele  Nerven, 
Geduld, Mühe und viel Schreibarbeiten sowie Behördengänge benötigt. Dies alles war 
nur machbar, weil wir sehr gute, kompetente und fachkundige Mitstreiter in unserem 
Verein haben. Daher meinen herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, 
dass wir diese schöne Anlage bald in Betrieb nehmen können.

Manfred Kailing
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Liebe Freunde des  
FV „Rheingold“ Rübenach,

ich darf mich kurz vorstellen: Mein Name ist Benedikt 
Lauer. Ich bin 33 Jahre alt, von Beruf Realschullehrer und 
wohne mit meiner Frau und meinen beiden Töchtern 
in Mülheim-Kärlich.

Seit 1.7. 2017 trainiere ich die erste Mannschaft des FV 
Rübenach. Das ist nach meinen bisherigen Stationen 
beim TuS Montabaur (2×) und der SG 2000 Mülheim-
Kärlich (U23 und 1. Mannschaft) meine vierte Trainer-
station. Als Spieler war ich unter anderem in der damals 
noch viertklassigen Oberliga für den TuS Mayen und den FV Engers sowie später für den 
TuS Montabaur und die U23 der SG 2000 Mülheim-Kärlich aktiv. Nach drei Jahren in 
Montabaur entschied ich mich im März diesen Jahres bewusst für eine Veränderung.

Dabei stellte der FVR eine tolle Herausforderung mit einer guten Infrastruktur dar. Die 
Mannschaft wurde verändert, mit 18 Neuzugängen für viele Skeptiker natürlich ein 
gefundenes Fressen. Dabei hielten viele nur ein Scheitern für möglich. Ansporn genug 
diese Aufgabe anzugehen! Und augenscheinlich scheint stattdessen zurzeit das Gegenteil 
der Fall zu sein. Nach kurzer Zeit ist bereits eine Mannschaft zu sehen, die in jedem 
Spiel alles gibt, sich hilft, füreinander da ist und gemeinsam alles für den Erfolg tut.

Dabei spielte mit Sicherheit das Erlebnis am ersten Spieltag eine Rolle, als wir den 
SV Spay nach 1:2 Rückstand noch durch Tore in der 90. und 92. Minute schlagen 
konnten. Mittlerweile sind 7 Spieltage absolviert und meine Mannschaft konnte alle 
Spiele für sich entscheiden. Verbunden mit der Tabellenführung ist dies ein schönes 
Zwischenfazit, dem ganz viel Arbeit vorausging und von dem wir uns sicherlich nicht 
blenden lassen werden.

Dennoch möchte ich sowohl meiner Mannschaft, dem Rest meines Trainerteams sowie 
allen Beteiligten, z.B. Mitgliedern des Vorstandes, bis hierhin ein Riesenkompliment 
machen.

Das war ein toller Anfang!!! Nicht mehr, aber auch nicht weniger! Gemeinsam wollen 
wir diesen eingeschlagenen Weg beibehalten!!! Dafür werde ich als Cheftrainer der 
Mannschaft alles geben!!!
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Bedanken möchte ich mich auch im Namen meiner Mannschaft für die bisherige Un-
terstützung, vor allem in den Heimspielen. Es wäre toll, wenn Sie als Zuschauer diese 
so fortführen können.

Sportliche Grüße 
Benedikt Lauer

Hintere Reihe (von links):  Sascha Nobel, Kevin Schenk, David Nickenig, Mikel Sinerius,  
  Stephan Wagener, Co-Trainer Patrick Schmitz

3. Reihe (von links):   Michael Müller, Marco Christ, Daniel Schmieden, Marius Spurzem,  
  Daniel Geisen, Kevin Marzi

2. Reihe (von links):   Florian Benkenstein, Kushtrim Zuka, Torwarttrainer Stefan Schmidt,  
  Cheftrainer Benedikt Lauer, Sascha Alsbach, Jan Kölzer

Vordere Reihe (von links):  Mohammad Saloukha, Mahmoud Mandegari, Florian Anheier,  
  Luca Petrocelli, David Giejlo, Alexander Fischer, Anh Phan Tuan

Es fehlen:   Co-Trainer Dietmar Batsch, Richard Hipke, Andre Vogt,  
  Rene Günthner, Kevin Toma, Samuel Hoffmann
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Gelungener Saisonstart  
der 1. Frauen-Mannschaft 
Personell hat sich die Mannschaft nur wenig verändert: Mit Franziska Lübken hat 
uns der letztjährige starke Rückhalt zwischen den Pfosten in Richtung SV Holzbach 
verlassen. Daniela Anglani kam erst gegen Ende der abgelaufenen Rückrunde, zog es 
aus beruflichen Gründen nun in die Schweiz. Granit Berisha, einer der beiden Trainer, 
konnte aus beruflichen Gründen seinem Amt nicht mehr mit der nötigen Zeit nachge-
hen und schied aus dem Trainergespann Sievers-Berisha leider aus. Spielerisch als auch 
menschlich hinterlassen alle drei große Fußstapfen. Ebenfalls suchten Tamara Müller 
und Nathalie Reif ihr Glück bei anderen Vereinen. Zuwachs für die FVR-Familie gab 
es durch Antonia Lewentz, Jana Dasenbrock und Laura Schnabel. Alle drei wurden 
herzlichst aufgenommen und haben sich nahtlos in die Mannschaft eingefunden. Jür-
gen Peifer bekleidet das Amt des Torwarttrainers und bildet mit Christian Sievers das 
neue Trainergespann. Dominik Minnig fungiert weiterhin nicht nur als gute Seele der 
Spielerinnen, sondern auch als Teammanager.

Die Vorbereitung zur Saison begann vielversprechend: Unter anderem verzeichneten 
die „Damen in pink“ einen fulminanten 8:2 Sieg über die U17 aus Bad Neuenahr (B-
Juniorinnen Bundesliga West/Südwest) und erzielten in vier Spielen ein Torverhältnis 
von 17:7. Mit vier Siegen und einer Niederlage sowie dem souveränen Erreichen der 
3. Runde des Rheinlandpokals können die Rheinlandliga-Frauen auf einen gelungen 
Saisonstart zurück blicken. Dieser war alles andere als leicht, da man mit Montabaur II 
und Issel II auf gleich zwei Regionalligareserven zu Beginn traf. Weitere teils knappe, 
aber verdiente Siege über die SG Fidei 2015, die SG Altendiez und den SV Ellingen 
bescherten der Mannschaft den Platz an der Sonne nach fünf Spieltagen. Diesen teilt 
man sich punktgleich, aber mit dem etwas schlechteren Torverhältnis, mit der Bundes-
ligareserve aus Andernach. Die Konkurrenten aus der Nachbarstadt werden am 10. 
Spieltag, genau gesagt am 11.11.2017 um 19.00 Uhr, auf dem heimischen Kunstrasen 
begrüßt. Nach dem 1:0 Last-Minute-Sieg aus der letzten Saison kann man auch hier 
ein brisantes und spannendes Duell erwarten.

Mit Stolz können die Trainer beider Frauen-Mannschaften auf den eigenen weiblichen 
Jugendbereich blicken: Nicht nur die letztjährigen Erfolge (u.a. Rheinlandmeister im 
B- und C-Juniorinnen-Bereich) versprechen viele gute Nachwuchsspielerinnen in den 

kommenden Spielzeiten, sondern finden sich aus den Reihen der B-Juniorinnen Alicia 
Köhler, Anine Gerstenberg und Luisa Nick regelmäßig im Training der Rheinlandliga-
mannschaft wieder. Gerstenberg und Nick kamen bereits zu ihrem ersten Einsatz im 
Seniorinnenbereich und meisterten diesen bravourös.

Chris Sievers 

Obere Reihe (v.l.n.r.):  Bettina Moritz, Nadine Schmidt, Swantje Huebsche, Lisa Schwenk,  
 Emily Scherbarth
Mittlere Reihe (v.l.n.r.):  Trainer Christian Sievers, Torwarttrainer Jürgen Peifer, Claudia Cormann,  
 Christine Obermann, Melissanthe Antoniadis, Annika Homburg,  
 Laura Attig, Marie Mohrs, Teammanager Dominik Minning, Nina Agic
Untere Reihe (v.l.n.r.):  Sarah Portugall, Olga Kataschewski, Hannah Skrobek, Antonia Lewentz,  
 Jennifer Peifer, Ronja Rietz
Es fehlen:  Isabell Kramer, Maike Kretzer, Svenja Panek, Laura Schnabel
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2. Herren-Mannschaft
Alles auf Anfang
Nach dem geschafften Aufstieg in die C Klasse, der gewonnenen Kreismeisterschaft und 
dem beinahe Einzug in den Rheinlandpokal, hatten wir Grund genug mit breiter Brust 
in die Saison zu starten. Zudem war es gut, dass unsere Mannschaft personell beinahe 
vollständig zusammenblieb, was auch nicht anders zu erwarten war, somit sind wir 
sportlich wieder sehr gut aufgestellt.

Eine unerwartete Wendung
Anfang Juli ging es also endlich wieder los mit der Saisonvorbereitung. Wir konnten, wie 
man es von uns kennt, gegen höherklassige Gegner, gute bis sehr gute Leistungen abrufen. 
Das gipfelte letztlich im 4:2 Erfolg gegen TUS RW Koblenz II, A-Klassen- Konkurrent 
unserer 1. Mannschaft. Alles schien gut zu laufen, jedoch kam dann die Nachricht, dass 
uns unsere Erfolgstrainer und Freunde Frank Jansen und Michael Becker nicht weiter 
trainieren werden. Es steht außer Frage, dass wir als Mannschaft Frank und Micha viel 
zu verdanken haben und die Zusammenarbeit vermissen werden, sowohl in sportlicher 
als auch menschlicher Hinsicht. Es musste eine Lösung her…

Wie soll es weiter gehen?
… fragte sich unsere ganze Mannschaft. Noch vor dem ersten Pflichtspiel, diese gra-
vierende Veränderung im Mannschaftsgefüge zu akzeptieren und zu verarbeiten war 
nicht leicht. Doch wir schafften es. Mit Dennis Fiedler und Marco Biebrach als neue 
Verantwortliche für die Mannschaft und allen Spielern als Verantwortliche für den Er-
folg, starteten wir in die Saison. Unser Ziel war von vornherein klar: Wir möchten uns 
und unseren Zuschauern wieder einen guten Fußball bieten und so in der obersten 
Tabellenregion eine entscheidende Rolle einnehmen.

Erfolgreicher Saisonstart
Bislang wurde noch kein Spiel in der Liga verloren, wir hatten Höhen und Tiefen in 
den ersten Ligaspielen, jedoch haben wir immer zusammengehalten als Team, auch 
wenn wir nicht immer spielerisch geglänzt haben. Als Team und Einheit wurden somit 
schnell die ersten Punkte geholt.
Mit solchen Ergebnissen hätte es auch gerne im Pokal weitergehen können. Leider 

stand uns, ausgelöst durch viele Verletzungen und damit einhergehender stagnierender 
Trainingsbeteiligung, ein schweres Spiel bevor. Die Voraussetzungen für eine weitere 
erfolgreiche Pokalsaison waren miserabel: Wir reisten mit nur 13 Spielern an, der 
Ausweichplatz, auf dem das Spiel stattfinden sollte, war sehr uneben und das stark 
regnerische Wetter machte ihn letztendlich fast unbespielbar. Klar, der Gegner muss 
auf demselben Platz spielen, trotzdem konnten wir uns so nicht auf unsere spielerische 
Stärke verlassen. Das Spiel endete 1:3, der verdiente Sieger: TuS Neuendorf. 
Unsere Laufbereitschaft und unser Kampfgeist, worauf es bei schwierigen Platzverhält-
nissen ankommt, reichte an den der TuS nicht ran.

Weiterer Saisonverlauf
Auch aufgrund der vielen Verletzungen in der laufenden Saison, mussten wir immer 
wieder auf Spieler der ersten Mannschaft zugreifen; für diese Hilfe bedanken wir uns. 
Hier funktioniert die reibungslose Kommuni-
kation zwischen den Verantwortlichen, sodass 
wir unsere Ausfälle ohne weitere Probleme 
kompensieren können. Damit das Kennen-
lernen und Zusammenspiel der zwei Her-
renmannschaften noch besser wird, werden 
in Zukunft verschiedene Trainingseinheiten 
im Training miteinander verbunden. Für den 
weiteren Saisonverlauf hoffen wir, dass unsere 
Verletzten gut zurückkommen und wir als 
Aufsteiger weiterhin die Liga aufmischen. 
Auch wenn nicht alle Mannschaften gleich 
viele Spiele absolviert haben, dürfen wir 
momentan glücklich von der Tabellenspitze 
der C-Klasse grüßen. 

Wir freuen uns weiterhin über viele Zuschauer und bedanken uns bei allen, die uns 
diese Saison vom Spielfeldrand begleiten. Vielleicht haben am Ende der Saison unsere 
zwei Herrenmannschaften allen Grund zum Jubeln…

Eure 2. Mannschaft

Die neuen Spielertrainer:  
Marco Biebrach (links) und Dennis Fiedler
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Spatenstich für den Bau der  
GLOBUS-Mehrgenerationenanlage 
- GLOBUS-Markt Koblenz-Bubenheim und der FV Rheingold 
Rübenach gehen zukunftsorientierte Partnerschaft ein -

Unter dem Dach des RÜBENACHER MODELLS schaffen der FV Rheingold Rübenach 
und der GLOBUS-Markt Koblenz-Bubenheim mit dem Bau der Mehrgenerationenanlage 
(MGA) die Grundlagen für eine langfristige und richtungsweisende Zusammenarbeit.

Mit seinem beispielhaften Engagement im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsma-
nagements leistet der GLOBUS-Markt durch seine finanzielle Unterstützung nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur des FV Rheingold Rübenach, 
sondern ist mit seiner Führungsriege und seinen Mitarbeitern selbst Part und aktiver 
Nutzer des  Gesamtkonzeptes RÜBENACHER MODELL (ausführlicher Bericht später!), 
das bundesweit seinesgleichen sucht.

Neben der baulich-qualitativen Aufwertung und der damit verbundenen Steigerung 
der Attraktivität der Anlage entstehen zusätzliche Sport- und Bewegungsangebote vor 
Ort. Darüber hinaus leistet der FV Rheingold Rübenach – durch die Weiterentwicklung 
einer bestehenden Sportstätte - einen nachhaltigen Beitrag zur Reduktion der Bau- und 
Unterhaltungskosten kommunaler Sportstätten in Koblenz.

Mit ihrem Angebot an vielfältigen sportlichen Betätigungsmöglichkeiten trägt die 
Mehrgenerationenanlage dem demografischen Wandel Rechnung. Es entsteht eine 
Sportanlage, die durch ihre offene, zielgruppen- und generationenübergreifende Kon-
zeption allen Sportinteressierten die Möglichkeit bietet, verschiedene Ballsportarten 
auszuüben sowie Spiel- und Bewegungsangebote des sich ständig fortentwickelnden 
Trendsportbereiches zu nutzen. 
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Auf der Anlage entstehen – in einer ersten Ausbaustufe - ein Kleinspielfeld mit einem 
multi-funktionalen Kunstrasenbelag, ein Allwetterspielfeld (Basketball, Volleyball, Bad-
minton, Tennis, …), eine Weitsprunganlage und zwei 50m-Laufbahnen. Ein Outdoor-
Fitnessparcours, eine Boulderwand und eine Slackline-Anlage folgen in der nächsten 
Ausbaustufe.

Neben den Kitas und der Grundschule Rübenach  können auch weitere ortsansässige 
Vereine, sportlich interessierte Gruppen, Lauftreffs, Betriebssportgruppen und Indivi-
dualsportler die Anlage nutzen. Angedacht sind die eigenverantwortliche Nutzung und 
ein Barriere freier Zugang, der eine Angebotserweiterung für ältere und behinderte 
Menschen eröffnet.

Bewegung ist der größte gemeinsame Nenner, um verschiedene Generationen anzu-
sprechen und zusammen zu führen. Mit ihrer Vielzahl von Sport- und Bewegungsange-
boten schafft die MGA attraktiven Raum für Kontakte, Begegnungen und gemeinsame 
Aktivitäten vor Ort. 

Über die sportliche Betätigung hinaus ist sie gesellschaftlich verbindendes und integratives 
Element und spiegelt die herausragende Bedeutung von Spiel, Sport und Bewegung 
im Lebensgang des Menschen.

Als eine tragende Säule des RÜBENACHER MODELLS ist die Mehrgenerationenanlage 
Garant für Unverwechselbarkeit und hohen Wiedererkennungswert des FV Rheingold 
Rübenach, den Stadtteil Rübenach und für alle Weg- und Prozessbegleiter.

Ewald Moskopp
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Sie wollen den FV Rübenach  
finanziell unterstützen…?
Vereine machen die Heimat noch lebenswerter! Der FV „Rheingold“ ist ein höchst 
aktiver Verein mit verschiedenen Sportangeboten für Jungen und Mädchen sowie 
Männer und Frauen in allen Altersklassen. Wovon die stattliche Zahl der Mitglieder 
von inzwischen fast 1.000 zeugt. Gleichzeitig betreibt der FVR die Ausweitung seines 
Sportangebotes und den Ausbau seiner modernen Sportanlagen – derzeit entsteht 
auf dem ehemaligen Kleinspielfeld eine „Mehrgenerationen-Anlage“ nicht nur für die 
Vereinsmitglieder, sondern für unser gesamtes RÜBENACH (siehe den separaten Artikel 
in dieser Ausgabe).

Diese vielfältigen Aktivitäten benötigen im Vereinsalltag eine hohe finanzielle Unter-
stützung. 

Wir sind daher dankbar, wenn wir Menschen finden, die das Engagement des FV 
Rübenach mit einer einmaligen Spende fördern möchten!

Dabei kann der Verwendungszweck selbst bestimmt werden:

Sponsoring  „Mehrgenerationen-Anlage“: IBAN DE 97 5705 0120 0000 4200 00

Sponsoring  „Jugendstiftung“: IBAN DE 27 5705 0120 0000 1105 69

Sponsoring  „Seniorenfußball“: IBAN DE 98 5705 0120 0124 4321 54

Sponsoring  „ohne Verwendungszweck“: IBAN DE 51 5705 0120 0024 0006 55

Unterstützen Sie das Engagement des FV „Rheingold“, welches nicht nur die sportliche 
Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen fördert, sondern nachhaltig zu einem 
noch besseren sozialen Miteinander in unserem Heimatort führt!

Wir sagen im Voraus vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Selbstverständlich erhalten Sie über die Zuwendung eine Spendenbescheinigung!
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Fördergemeinschaft des FV „Rheingold“ 
Rübenach spendet 5.000 € für den Bau 
der Mehrgenerationenanlage

Die Fördergemeinschaft des FV Rübenach unterstützt diese zukunftsweisende Maß-
nahme mit einem Betrag in Höhe von 5.000 Euro.

Der symbolische Scheck wurde von den drei Vorstandsmitgliedern Peter Schmitz 
(1.Vorsitzender), Udo Künster (Stellvertreter) und Andreas Drack (Stellvertreter) an den 
1. Vorsitzenden des FV Rübenach – Manfred Kailing – übergeben. 

Die Gründung der Fördergemeinschaft im Jahr 1995 basiert auf einer Initiative des 
heutigen Ehrenvorsitzenden des FV Rübenach Georg Dötsch. Den 1. Vorsitz hielt das 
Rübenacher Fußballidol und Ehrenmitglied Franz Mohrs von der Gründung bis zu 
seinem Tod im Jahre 2013 inne. 

Die Fördergemeinschaft hat sich zum Ziel gesetzt, die sportlichen Leistungen der 
Jugend- und Seniorenmannschaften sowie verschiedene Maßnahmen und Projekte 
gezielt finanziell zu unterstützen.

Im September 2017 war es endlich so weit. Der 2. Bauabschnitt zum Umbau des alten 
Tennenplatzes in eine moderne Sportanlage mit Kunstrasenplatz und Mehrgeneratio-
nenanlage wurde begonnen. 

Konnte vor zwei Jahren der Umbau des Hauptplatzes bereits abgeschlossen werden, so 
musste der FV „Rheingold“ Rübenach zwei weitere Jahre auf den Beginn des Umbaus 
des Kleinspielfeldes in eine Mehrgenerationenanlage warten. 

Profitieren wird davon nicht nur der Fußballverein. Auch die angrenzende Grundschule, 
zu der der FV Rübenach einen Kooperationsvertrag unterhält sowie die zahlreichen 
weiteren Abteilungen des Vereins werden durch die moderne Anlage weiter zusam-
menwachsen. 
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BALLSPORTORIENTIERTE KLASSE  mit dem 
KLEINEN STERN IN BRONZE gewürdigt
Bundesweit einmaliges Projekt des FV Rheingold 
Rübenach und der Grundschule Rübenach 

weiterhin auf Erfolgskurs

Vor wenigen Wochen wurde der FV Rheingold Rübenach für sein Projekt „BALLSPOR-
TORIENTIERTE KLASSE“ vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und den 
Volksbanken Raiffeisenbanken mit dem KLEINEN STERN IN BRONZE geehrt.

Seit unserem Start mit einer Pilotklasse im Schuljahr 2014/15 ist die BALLSPORTO-
RIENTIERTE KLASSE  zu einem festen, integrativen Bestandteil des Unterrichts an der 
Grundschule Rübenach geworden. 

Dank des außergewöhnlichen Engage-
ments von Schulleitung und Kollegium 
der Grundschule Rübenach und in enger 
Zusammenarbeit mit den Universitäten 
Heidelberg und Koblenz-Landau ist es uns 
gelungen, über die Jahre ein kompetentes 
Mitarbeiterteam aufzubauen, das sich 
aus angehenden Grundschullehrern mit 
Fakultas SPORT und Physiotherapeuten 
rekrutiert. 

Unterrichtsqualität und Nachhaltigkeit 
spiegeln sich im Besonderen in den Er-
gebnissen der Qualitätsprogrammarbeit 
der Grundschule Rübenach und den 
positiven Rückmeldungen der Schüler/-
innen, der Elternschaft  und unserem 
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BALLSPORT-TEAM vom FV Rheingold Rübenach wider.

Dass unsere BALLSPORTSPORTORIENTIERTE KLASSE als Erfolgsmodell bezeichnet 
werden kann, belegt die Tatsache, dass wir im laufenden Schuljahr 2017/18 mit  fünf 
BALLSPORTORIENTIERTEN KLASSEN starten konnten - ein Umstand, der uns zwar mit 
viel Freude erfüllt, das Schulleitungsteam aber vor unterrichtsorganisatorische Probleme 
stellt und uns die Grenzen unserer finanziellen Möglichkeiten aufzeigt.

Wir freuen uns über die besondere Wertschätzung unserer gemeinsamen Arbeit durch 
die Verleihung des KLEINEN STERN IN BRONZE und wünschen allen Mitarbeitern 
an diesem zukunftsorientierten Projekt noch viele Jahre fruchtbarer Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns beim erweiterten Vorstand des FV Rheingold Rübenach, der Jugend-
stiftung unseres Vereins, dem Förderverein der Grundschule Rübenach, dem Förder-
verein des LIONSCLUB Rhein/Mosel und ganz besonders bei Marianne Dötsch, die 
gemeinsam durch ihre finanzielle Unterstützung der fünf BALLSPORTORIENTIERTEN 
KLASSEN unverzichtbare Prozessbegleiter und Garanten für hohen Standard, Qualität 
und Nachhaltigkeit dieser wunderbaren Kooperation innerhalb des RÜBENACHER 
MODELLS sind.

v. l. M. Kailing, E. Müller, M. Riebenstahl (Schulleiterin)  und E. Moskopp bei der Übergabe der 
Urkunde, die einen würdigen Platz im Foyer der Grundschule findet

Und wir entwickeln uns weiter … 
Auf Einladung von Prof. Dr. Klaus Roth (Leiter der Ballschule der Universität Heidel-
berg) hatten wir Gelegenheit, im Rahmen der Gesamtentwicklung unseres Vereins die 
Schwerpunkte BALLSPORTORIENTIERTE KLASSE und MEHRGENERATIONEN-ANLAGE 
zu erörtern. Er zeigte sich begeistert von dem, was sich in Rübenach entwickelt und 
bot uns in seiner sehr positiven Rückmeldung ein weiteres, qualitativ hochwertiges 
Kooperationsmodell an, für das wir – zusammen mit seinem Team und Frau Dr. Sabi-
ne Bauer (Universität Koblenz-Landau) – in den nächsten Tagen eine tragfähige Basis 
schaffen wollen.

… ein weiteres Alleinstellungsmerkmal des RÜBENACHER MODELLS 
… packen wir‘s an!
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Rübenacher Ferienfreizeit 2017

Bubble-Soccer, Pommes und Achterbahn
Danke an 30 FVR-Ehrenamtler und treue Sponsoren

Über 60 Jungen und Mädchen verbrachten am Ende der Sommerferien eine dreitägige 
Ferienfreizeit (vom 09.08. bis 11.08.2017) beim Fußballverein „Rheingold“. Konnte man 
sich in den vorangegangenen sieben Jahren dabei immer auf bestes Wetter verlassen, 
so sollte die Auflage 2017 nicht nur in dieser Hinsicht abweichen.  

Für die Mitglieder des FVR-Projektteams, welches in diesem Jahr mit 30 Personen so 
viele Helfer wie noch nie und dazu noch erfreulich viele junge Gesichter umfasste, 
begann die „Ferienfreizeit 2017“ bereits am Vorabend. Wird  doch dieser Dienstag 
traditionell für das Aufräumen des Sportplatzgeländes und die Vorbesprechung des 
ersten Ferienfreizeit-Tages genutzt. Gewohnt problemlos verliefen Begrüßung, Grup-
peneinteilung und Einkleidung der Teilnehmer am ersten Morgen durch Hannah Heyer. 
In fünf Altersgruppen wurden an diesem Mittwochvormittag – nur unterbrochen von 
einer Frühstückspause - zwei Trainingseinheiten auf Kunstrasen absolviert, bei denen 
vor allem der Spaß am Fußball im Vordergrund stand. 
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Dem anschließenden Mittagessen (Nudeln mit Hackfleischsauce), vom Küchenteam 
Christine Heyer, Resi Gütlich sowie Lara und Marie Mohrs pünktlich und schmackhaft 
zubereitet, folgte nachmittags ein Ausflug in den „Tolli-Park“. Nachdem der Bustransfer 
durch die Firma Garske pünktlich erfolgte und die Gemeinschaftstische im Mayener 
Freizeitpark bezogen waren, schwärmten die teilnehmenden Kinder und Betreuer aus, 
um die Attraktionen zu bekunden. Unser Orga-Team war zu diesem Zeitpunkt noch 
damit beschäftigt, 90 Trinkbecher sinnvoll zu sortieren, damit diese an den Getränke-
Stationen von den Teilnehmern selbst befüllt und anschließend wieder abgestellt werden 
konnten. Bereits in dieser Anfangsphase brach sich leider unser Leo Hinz auf einem 
Trampolin – ohne Fremdeinwirkung – einen Arm, sodass unser Notfall-Espace direkt 
den Weg ins Koblenzer Bundeswehrzentralkrankenhaus antreten musste. Sehr schade, 
aber andererseits freuten wir uns, ihn abends wieder lachend bei der Tagesbesprechung 
des Projektteams mit Gips begrüßen zu können. Denn im Übrigen verlief der Ablauf 
des Nachmittages planmäßig.    

Bereits der nächste (also Donnerstag) Morgen brachte dann den ersten Regen. Der all 
das nachzuholen schien, was in den Jahren zuvor unterblieb. Oder anders ausgedrückt: 

es regnete den ganzen Tag ununterbrochen. Ohne dass wir unser Vormittagsprogramm 
– zwei Fußball-Trainingseinheiten – anpassen wollten. Denn Fußball ist eine Freiluft-
sportart und dem Wetter kann man durch entsprechende Kleidung Rechnung tragen. 
Was die Eltern der teilnehmenden Kinder wohl auch so sahen – bis auf ganz wenige 
Ausnahmen waren wir vollzählig. Das attraktive Mittagessen (Currywurst mit Pommes) 
fand, bei diesen mäßigen Temperaturen, entsprechend reißenden Absatz. Im Anschluss 
hieß es bereits wieder Busse besteigen: mit rund 90 Personen machten wir uns auf ins 
„Taunus Wunderland“. 

Im hessischen Freizeitpark (bei Taunusstein / Bad Schwalbach) angekommen, stellten 
wir fest, dass es hier noch intensiver regnete. Erfreulicher Nebeneffekt war, dass wir uns 
in dem großen Park nahezu alleine aufhielten. So dass unsere Kinder und Jugendlichen 
nach Herzenslaune Wildwasser- und Achterbahn befahren konnten bzw. die Jüngeren, 
die in Begleitung von Betreuern durch den Park geführt wurden, auch etwas weniger 
schnelle, und feuchte Attraktionen genossen. 

So vergingen die Stunden im Park wie im Flug und die Eltern konnten, bedingt durch 
den zuverlässigen Bustransfer der Firma Garske, ihren müden Nachwuchs pünktlich um 
18.30 Uhr wieder in Rübenach in Empfang nehmen. Der Programmablauf am Freitag 
entsprach dem der Vorjahre. Wobei die zwei morgendlichen Trainingseinheiten, in-
zwischen nur noch bei Sprühregen, durch die gemieteten Bubble-Soccer-Bälle (> hier 
stecken die Spieler in großen aufgeblasenen und durchsichtigen Plastik-Bällen, nur die 
Beine schauen unten und der Kopf oben heraus. Eine tolle Sache, die dem Beobachter 
manch kuriosen Zusammenprall bescherte!) eine weitere Attraktion bot.  Ein megageiles 
Mittagessen (selbst gemachte Burger mit Pommes) und der Fußballfünfkampf bildeten 
den Einstieg in den Abschlussnachmittag. Dem sich die beliebten Eltern-Kind-Spiele 
anschlossen.  

Den formalen Abschluss der dreitägigen Veranstaltung bildete die große und würdevolle 
Ehrung der Teilnehmer, die ebenfalls bei Dauerregen durchgeführt werden musste. 
Hier dankten die Projektverantwortlichen zunächst einmal den treuen Sponsoren 
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, EVM, Fa. Schulz), allen voran aber 
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dem Camp-Sponsor EDEKA GOERZEN und SANITÄR KÜRSTEN, die diese sinnvolle 
Veranstaltung für den Nachwuchs bereits im siebten Jahr in Folge finanziell unterstützen 
(Vielen, vielen Dank, Dirk und Volker!!!). 

Jedes Kind bzw. jeder Jugendliche wurde im Anschluss mit Namen aufgerufen, von den 
Vorsitzenden Manfred Kailing und Stefan Reich sowie dem Ehrenvorsitzenden Georg 
Dötsch persönlich gratuliert sowie mit einer Medaille, einer Urkunde und einem kleinen 
Geschenk der Sparkasse Rübenach geehrt. So fand auch die Ferienfreizeit 2017 – dicht 
gedrängt unter den Regen geschützten Flächen vor dem Clubheim – doch noch in 
großem Rahmen an diesem Freitagnachmittag ein sehr erfreuliches Ende. 

Trotz dieser teils widrigen Rahmenbedingungen waren letztlich die sehr zahlreichen und 
durchweg positiven Mail-Rückmeldungen der Eltern sehr motivierend – insbesondere 
für das Projektteam. Genauer gesagt für die Menschen, die unserer Ferienfreizeit mit 

ihrem hohen persönlichen Engagement und der Freude an diesem Gemeinschaftspro-
jekt ein Gesicht geben: 

(SPORT-Team):  Sascha Möbius, Loris Dodes, Josi Sinerius, Saskia Burgard,  
 Michael Blankart, Manuel Lehnen, Jannis Weisser, Marco Weisser,  
 Sabine Schliecker, Pascal Ahl, Benjamin Drack, Thomas Beeck,  
 Björn Bengel, Yannik Nebel, Paul Schmitt, Roger Ahl, Noah Quirin,  
 Jakob Drack und Lea Schwamm

(KÜCHE-Team):  Christine Heyer, Resi Gütlich, Marie Mohrs und Lara Mohrs

(ORGA-Team):  Edgar Müller, Jürgen Kreutz, Lothar Fröhlich, Hilke Mohrs

Ein besonderes DANKE an Hannah Heyer (Projektleitung), die schon große Verantwor-
tung übernommen hat und bereits für den „Geist der Ferienfreizeit“ in der kommenden 
Generation steht.

Angesichts solcher Mitstreiter und Rahmenbedingungen muss dem FV „Rheingold“ 
nicht bange um seine Zukunft sein!    

Jürgen Mohrs
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Dominik Minning ist geprüfter 
„Vereinsmanager“
Unser Vereinsmitglied Dominik Minning darf sich fortan „Vereinsmanager“ nennen. In 
drei  Blöcken (04.05.bis 07.05.2017, 11.05. bis 13.05.2017 sowie 18.05. bis 20.05.2017) 
sowie am Prüfungstag (26.08.2017) absolvierte er erfolgreich den anspruchsvollen 
Lehrgang. Zu den Schwerpunkten zählten: Vereins- und Verbandsorganisation, Sport-
entwicklung, öffentliche Sportverwaltung, Fördermöglichkeiten, Finanzierung der 
Vereinsarbeit, Marketing, Sponsoring und Öffentlichkeitsarbeit. Der Teilnehmer-Kreis 
bestand aus 12 Personen aus unterschiedlichen Vereinen und mit unterschiedlichen 
Funktionen. Der Lehrgang fand in den Schulungsräumen des Sportbundes Rheinland 
statt – Mittag gegessen wurde in den Räumen des Fußballverbandes Rheinland.

Die Prüfung zum Vereinsmanager bestand aus drei Teilen. Im 1. Teil musste eine Grup-
penarbeit (zusammen mit dem Schatzmeister des Postsportvereines Koblenz) bewältigt 
werden. Thema war: „Anforderungen an einen modernen Sportverein unter Beachtung 
der gesellschaftlichen Entwicklung und der heutigen freizeitsportlichen Bedürfnisse“. 
Im 2. Teil war ein Multiple-Choice- Test“ mit vielen Fragen zu bestehen. Der 3. Teil 
umfasste wiederum eine Gruppenarbeit, in der die Verhaltensweisen eines Vorstandes 
anhand von drei Fallbeispielen erarbeitet werden mussten.
 
Abschließend konnten sich alle Teilnehmer über das Zertifikat des DOSB freuen. Der 
Nachmittag klang schließlich im „PIN-UP“ mit zwei Stunden Bowling und einem ge-
meinsamen Essen entspannt aus.

Der FV „Rheingold“ gratuliert Dominik Minning zur bestandenen Prüfung zum „Vereins-
manager“ herzlich. Verbunden mit der Hoffnung, dass die vermittelten Inhalte unseren 
Verein künftig noch weiter voran bringen mögen!

Dominik Minning (hintere Reihe 3. von links) mit seinem Zertifikat
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FV „Rheingold“ begrüßt Schulanfänger
Am letzten Tag vor den Herbst-Ferien war es wieder so weit. Der FV „Rheingold“ 
wartete mit einigen Vertretern in der Franz-Mohrs-Sporthalle zur Begrüßung der neu 
eingeschulten Kinder auf. Drei Klassen mit je 22 Kindern wurden nach den Sommer-
ferien eingeschult. Gerne nahm der FV Rübenach, die Jugendstiftung und die Förder-
gemeinschaft die Gelegenheit wahr, hierzu herzlich zu gratulieren und den Kindern 
viel Spaß und gute Lernerfolge zu wünschen. Tenor der Gespräche war natürlich auch, 
dass neben der geistigen Arbeit Sport ein toller und wichtiger Ausgleich ist. Jedem Kind 
wurde zur Förderung dieses Gedankens ein Ball überreicht.

Der FV „Rheingold“ steht jederzeit allen Jugendlichen mit vielen geschulten Trainern und 
Betreuern für Spaß, Kameradschaft und sportliche und außersportliche Aktivitäten zur 
Verfügung. Schaut doch einfach einmal auf unserer wunderschönen Sportanlage vorbei!

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal herzlich bei der Schulleitung, Frau 
Martina Riebenstahl, und den Lehrpersonen für die freundliche und gute Zusammen-
arbeit in all den Jahren.

Edgar Müller
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Wanderung der  
Alten Herren-Mannschaft
Am 24. Juni 2017 starteten die AH’ler zu einer Wanderung in der Maifeld-Gemarkung. 
Nach dem üblichen Starterbierchen ging es zunächst in Richtung Wolken, wo wir unsere 
erste Rast im „Reiterstübchen“ auf dem „Künsterhof“ einnahmen. Anschließend ging es 
weiter auf dem Traumpfad „Koberner Burgpfad“ und auf dem „Moselhöhenweg“ bis 
nach Dreckenach, wo wir zum Abschluss in den Landgasthof „Zur Post“ einkehrten. 
Unterwegs gab es am fast schon gewohnten „Erika Diel-Verpflegungswagen“ eine weitere 
Zwischenrast zur Proviantaufnahme. Außer den üblichen Getränken, Fleischwurst und 
Brötchen, gab’s dazu noch eine von Erika zubereitete Leckerei. Herzlichen Dank für die 
organisatorische Vorbereitung unserem AH-Kameraden Edgar Diel sowie seiner Frau Erika 
für die eingerichtete „Verpflegungsstation“ und auch dem Wettergott sei Dank, der es 
diesmal wieder gut mit uns meinte. Ein weiterer Dank gilt unseren AH-Sportkameraden 
Udo Künster, der zu seinem 60zigsten Geburtstag, und Volker Kürsten, der anlässlich 
seines 50zigsten Geburtstages, mit ihren jeweiligen Spenden die Wanderung so mitun-
terstützten, dass letztendlich unsere AH-Kasse verschont werden konnte.
Richard Barth
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Rita Müller und Reinhard Keßler 
gewinnen Boule-Vereinsturnier
Bereits zum zwölften Mal fand am 21. August 2017 das Boule-Vereinsturnier des FV 
Rheingold Rübenach 1919 e. V. auf der hervorragend präparierten Boule-Anlage bei 
der Tennisanlage statt. 

Der Sommer war auch zurückgekehrt und bescherte uns warme, sonnige Temperaturen 
für den Montagnachmittag. 

Boule-Turnier bedeutet spannende Wettkämpfe, bei denen ausgeloste Zweier-Teams 
in mehreren Spielrunden gegen andere Teams spielen müssen.  

Nachdem die Paare ausgelost waren ging es pünktlich um 14:00 Uhr an den Start. 
Sieben Mannschaften waren angetreten um ihr Können zu messen. Und so rollten, 
kullerten, knallten die Metallkugeln, um nur möglichst nahe an das „Schweinchen“ – 
der Zielkugel - zu kommen. Ausrufe der Freude - wenn der Wurf gelang - oder auch 
der Enttäuschung - wenn es daneben ging -schallten über die Anlage.

Nach hart umkämpften Spielen standen gegen 18:00 Uhr die diesjährigen Gewinner fest.

Sieger wurden  Rita Müller und  
 Reinhard Keßler

den 2. Platz erreichten Inge Weiss und
 Heinz Ganser

auf den 3. Platz kam Edeltrud Bareth und
 Georg Dötsch

Herzlichen Glückwunsch an das Siegerpaar. Beim anschließenden Grillen  ließ man 
den Nachmittag Revue passieren und konnte nochmals über besonders gut gelungene 
oder auch misslungene Würfe diskutieren.

Uli Bareth

Impressionen vom Turnier

Die Boule – Abteilung

Unsere diesjährigen Sieger, 
Rita Müller und Reinhard 
Keßler

Rita Müller und Reinhard 
Keßler im Endkampf ge-
gen Inge Weiss und Heinz 
Ganser
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Rübenacher Kirmes 2017: FVR dankt 
und unterstützt die ausrichtende KuK 
Seit Jahren sorgt die „KuK Rübenach“ mit viel Aufwand und Herz dafür, dass die Rü-
benacher Kirmes einen Höhepunkt im Jahreskalender unseres Heimatortes darstellt. 
Dafür an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Verantwortlichen und betei-
ligten Vereinsmitglieder.

Vor diesem Hintergrund nahm die Jugendabteilung des FV „Rheingold“ am Kirmes-
Sonntag (24.09.2017) natürlich auch wieder gerne mit einer großen Gruppe von über 
100 Personen am Fest-Umzug durch die Rübenacher Straßen teil. Als Belohnung erhielt 
der Vereinsnachwuchs anschließend auf dem Sportplatzgelände jeweils ein Getränk 
sowie einen Chip für ein Karussell nach Wahl (> hier lag das Break-Dance mit 50 Tickets 
klar vor dem Minifly bzw. Allround; mehrere Kinder vermissten aber die, erstmals seit 
Jahren fehlenden Autoscooter). Die Finanzierung übernahm wie in den Vorjahren die 
Vereins eigene Jugendstiftung.

Zwecks personeller Unterstützung beteiligte sich unser Verein auch wieder am Theken-
dienst im Festzelt. Während der Maxi-Playback-Show am Kirmes-Sonntag wurde eine 

Treffen nach dem Umzug auf dem Sportplatz zur Getränke- und Fahrchip-Ausgabe

„Schicht“ (19.00 Uhr bis 24.00 Uhr) von neun Rheingold-Ehrenamtlern übernommen. 
In diesem Zusammenhang ein besonderes DANKE an Lothar Fröhlich, Ralf Quirin, Jür-
gen Kreutz, Hannah Heyer, Reinhard Jung, Ingo Sinerius, Noah Quirin, Niklas Fröhlich 
und Jürgen Mohrs.
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Linedance on Tour beim Kirmesumzug  
in Rübenach 2017
„Öfter mal etwas neues“ nahmen sich die Linedancer der Dizzy-Dancers Koblenz bei 
dem diesjährigen Kirmesumzug besonders zu Herzen. Und so wurde der Tanzsaal 
kurzer Hand gegen die Straßen von Rübenach ausgetauscht. Bei strahlendem Son-
nenschein am Kirmessonntag  wurde also nicht nur freudig am Umzug teilgenommen, 
sondern auch währenddessen viel getanzt. Hierbei stand natürlich vor allem der Spaß 
und Zusammenhalt der Gruppe im Vordergrund, welcher so auch an die Zuschauer 
übertragen wurde. Bewiesen wurde auf jeden Fall, dass Linedance immer und überall, 
ohne Partner, in jedem Alter und auf jede Musikrichtung Spaß macht. 

Falls jetzt das Interesse geweckt wurde, Mitglied in solch einem tollen Team zu wer-
den und bei den schönen gemeinsamen Tanzausflügen teilzunehmen, ist es jederzeit 
möglich vorbeizuschauen. 

Trainiert wird jeden Dienstag und Donnerstag von 18.00 – 19.00 Uhr für Anfänger, 
von 19.00 – 20.00 Uhr für Fortgeschrittene und von 20.00 – 21.00 Uhr für Profis. 

Wer also Freude am Tanzen hat ist bei uns immer herzlich Willkommen, natürlich auch 
ohne Vorkenntnisse.
 
Bis bald, wir freuen uns auf euch! 

Ansprechpartner: 
Tibor Mosch
Telefon: 02607/8519
Mobil: 0152/33642492
E-Mail: tibor.mosch@online.de
www.dizzy-dancres-koblenz.de 
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In den Sommerferien habe ich mir gedacht, mich mal 
nicht nur „auf die faule Haut zu legen“, sondern mal 
etwas wirklich Sinnvolles zu tun. So hatte ich mich be-
reits im Frühjahr zusammen mit Björn Sauer für einen 
Vollzeitlehrgang für die Trainer-C-Lizenz für Kinder und 
Jugendliche an der Sportschule Oberwerth, mit anschlie-
ßender Prüfung beim Sportbund Rheinland, angemeldet.
Je näher der Termin rückte, umso nervöser wurde ich, 
da ich mich der Sache nun ganz allein stellen musste, 
weil Björn verletzungsbedingt nicht teilnehmen konnte. 
An dieser Stelle nochmals gute Besserung! Wie erwartet 
war ich mit noch einem Teilnehmer mit Abstand der 
Jüngste in dem Kurs mit insgesamt 27 Personen. Aber nichts desto trotz ging es am 1. 
Ferientag, 03.07.2017, los.

In den Sommerferien die Schulbank 
drücken??? … Wieso nicht?!
- Markus Franz erwarb die Trainer-Lizenz -

Ein Tagesablauf sah z.B. wie folgt aus:
08:30 bis 10:00 Uhr:  Gruppenarbeit, Training richtig vorbereiten
10:00 bis 12:00 Uhr:  Präsentation der Gruppenarbeit
Mittagessen
14:00 bis 15:30 Uhr:  Merkmale und Ziele E-D-Junioren
16:00 bis 17:30 Uhr:  Unterschied von Spiel- und Lernalter
17:30 bis 19:00 Uhr:  Allg. Grundlagen Sport und Gesundheit

Theorie- und Praxisstunden wechselten sich im Laufe des Tages immer wieder ab. 
Weitere Themen des Lehrganges waren u.a.: Philosophie des Kinderfußballs, Spiel-
vorschläge für Bambini-Stunden, Unterschiede im Erwachsenen- und Kinderfußball, 
Techniktraining, Taktik im Abwehrbereich, Mannschaftsführung – Umgang mit dem 
Team/ den Spielern, rechtliche Fragen, …
In der 2. Woche besprachen wir auch die Anforderungen an unsere Prüfung. Die Auf-
gabenstellung war die Ausarbeitung eines 90-minütigen C-Jugendtrainings mit selbst 
ausgewählten Taktik- und Technikzielen. Diese Trainingseinheit mussten wir in einer 
20-minütigen Vorführung mit den anderen Teilnehmern den Prüfern vorstellen.
Die 3. Woche brach an und ich war einer der ersten Prüflinge. Ich erntete Lob und 
auch etwas Kritik, was mir sehr geholfen hat. Zur Prüfung gehörte auch ein Theorieteil 
mit einer 90- minütigen Klausur über den Stoff der vergangenen 2 Wochen. Das war 
gleichzeitig der Abschluss eines tollen Lehrgangs mit ebenso Fußballverrückten wie mir, 
die sich und den Kinder- und Jugendfußball in ihren Vereinen weiterentwickeln wollen.
Eine Woche später kam dann die Nachricht vom Sportbund, dass ich die Prüfung ge-
schafft habe. Dem Brief war auch mein Trainerschein beigefügt!!
Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrücklich bei meinem Verein FV Rübenach bedan-
ken, der die Kosten für die Teilnahme an diesem Lehrgang in voller Höhe übernommen 
hat. Mein Dank gilt natürlich auch meinem Trainer, Andi Drack, der mich bei der 
Prüfungsvorbereitung unterstützt und mir wertvolle Tipps an die Hand gegeben hat.
In Zukunft möchte ich auch weiterhin das Trainerteam der D1-Junioren, Stipe Madunic 
und Ralf Sorger, unterstützen, von denen ich noch sehr viel lernen werde.
Wir sehen uns auf dem Sportplatz!! 

Euer Markus
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A-Junioren:  
Durchwachsener Saisonbeginn
Nach der absolvierten Bezirksliga-Qualifikation zum Ende der abgelaufenen Spielzeit, 
fing die Saison 2017/18 im Juli richtig an. Mit dem Trainingsstart am 19. Juli hieß es 
sich gut vorzubereiten auf die kommenden Spiele in der Kreisklasse Koblenz. Als erster 
Testspielgegner stand uns in der Vorbereitung die JSG Cochem 2 gegenüber. Dem hoch 
überlegenen Gegner mussten wir uns am Ende leider deutlich geschlagen geben. Wie 
sagt man: “man lernt aus seinen Fehlern”. Eine Woche später spielten wir gegen den FC 
Plaidt . Nach einer durchwachsenen ersten Halbzeit kamen wir nach dem Seitenwech-
sel wesentlich stärker zurück und gewannen das Spiel am Ende verdient mit 4:2 (1:1).
Das angesetzte Rheinlandpokalspiel mitten in der Vorbereitung nahmen wir als weite-
res "Testspiel" gerne mit und bekamen unsere Grenzen aufgezeigt. Endstand war 2:9. 
Nach einer mehr oder weniger ordentlichen (urlaubsbedingten) Vorbereitung hieß es 
beim Start in die Meisterschaft Gas zu geben und eine gute Leistung zu zeigen. Nach 
keinem engagierten Spiel verloren wir nach anfänglicher Führung am Ende deutlich zu 
hoch zum Saisonauftakt gegen die TUS Kettig. Vier Tage später wollten wir beim ersten 
Heimspiel der Saison eine Reaktion zeigen und das gelang unserem Team. Und WIE. 
Nach einem 90-minütigen Kampf und einer konstanten Leistung des gesamten Teams 
gewann die Mannschaft deutlich und hoch verdient mit 5:2. Zum dritten Saisonspiel 

hinten von links:  Edon Bajrami, Marvin Klein, Markus Franz, Noah Quirin
mitte von links:  Trainer Andi Drack, Jonas Herrfurth, Björn Sauer, Kevin Schupp,  
 Dominik Dodes, Adrian Kengji, Co-Trainer Ralf Müller
vorne von links:  Lars Düpper, Lukas Stanys, Tim Grosse, Jakob Drack, Benjamin Drack
 …und versteckt auf dem Foto: Anton Müller ;)
Es fehlen:  Moritz Kolle, Noah Simonis, Florian Djoni, Marcel Monreal, Kevin Fröhlich,  
 Cedric Grosch, Co Trainer Frank Klöckner

war der altbekannte Gegner der JSG Untermosel-Kobern zu Gast. Verlor man in der 
Quali noch deutlich mit 2:7, zeigten die Jungs eine Superleistung und hielten gegen die 
teils überlegenen Gäste gut dagegen. Nach Führung und zwischenzeitlichem Ausgleich 
verloren wir das Spiel am Ende trotzdem knapp mit 2:3. Nun heißt es eine kurze Pause 
einzulegen und dann nach den Ferien stark zurückzukommen. Das nächste Spiel ist am 
13.10.2017 auf der Karthause. Wir dürfen des Weiteren zwei neue Spieler begrüßen, 
die sich in den vergangenen Wochen dem Team angeschlossen haben: Cedric Grosch 
(kommt vom FC Metternich zu uns zurück) und Marvin Klein (stammend aus Gelsen-
kirchen und dort im Verein aktiv).

Jakob Drack



4746

Saisonvorbereitung an der Küste
B-Juniorinnen verbrachten zwei Tage auf Zeeland

Ein traumhaftes Wochenende verbrachten 11 Spielerinnen aus unserer Mädchenfuß-
ball-Abteilung  sowie 4 Betreuer des Vereins am 26.08./27.08. an der holländischen 
Nordseeküste. Als Trainingslager deklariert brachen drei Betreuer-PKW’s samstags 
morgens um 06.00 Uhr auf, um die vierstündige Fahrt nach Renesse anzutreten. Nur 
durch eine kurze Übelkeit unserer „Litzi“ unterbrochen, erreichten wir planmäßig un-
seren Campingplatz, wo wir die bereits aufgebauten Zelte bezogen und – nach einer 
kurzen Verpflegung – direkt den kurzen Fußweg zum Strand antraten. Bei herrlichem 
Sonnenschein wurde die Zeit zum Spielen und Relaxen genutzt. Wobei insbesondere 
das Wikinger-Schach bleibenden Eindruck hinterließ – musste u.a. das Verliererteam 
der Spielerinnen (Lea, Josi, Lisa, Anine, Celina und Litzi) ein laut gesungenes Weih-
nachtslied den Strandbesuchern zum Besten geben. Schnell waren die ersten Son-
nenbrände (von Lisa und Josi) zu beklagen, so dass der Abmarsch zum gemeinsamen 
Abend-Essen schließlich willkommen kam. Unser Trainer Thorsten Gerstenberg hatte 
bei einem bekannten Wirt mit Koblenzer Wurzeln im (rund) 1-kilometer-entfernten 
Ellemet einen Tisch reserviert. Hier wurde der Bärenhunger – insbesondere von Luisa 
und Dirk - mit einem imposanten Burger-Menu gestillt. Nach dem anstrengenden Tag 

kehrte dann aber bei einem Teil der Gruppe schnell die Müdigkeit ein. So dass wir 
früh den Rückweg zum Campingplatz antraten, der zwar spärlich besucht – neben uns 
aber inzwischen mit drei lautstarken Holländer-Zelten belegt war. Da wir bis kurz nach 
Mitternacht noch selbst Fußball spielten oder einfach nur laut Musik hörten, wurde uns 
erst in der zweiten Nachthälfte richtig klar, wie laut unsere Nachbarn waren. Und als 
die endlich den Weg ins Zelt gefunden hatten, machte sich eine bedrohlich wirkende 
Schar an Möwen an das Werk, Essens-Reste aus der näheren Umgebung der Zelte zu 
ergattern. Entsprechend unruhig schien die ein oder andere auch geschlafen zu haben, 
wenn man die morgendlichen Gesichter betrachtete. Nachdem der Brötchen-Espace 
von Renesse zurückgekehrt war, wurde ein großes Frühstücksbuffet aufgebaut, das auch 
vielfach genutzt wurde. Anschließend wurden die Autos bereits wieder beladen, mit 
denen es dann bei strahlend blauem Himmel wieder zum herrlichen Sandstrand ging. 
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Hier verbrachten wir noch einige Stunden, um uns von der Nacht zu erholen. Nur 
unsere Youngster Alketa und Marie schienen vom Fußballspielen auf Sand nicht genug 
zu bekommen. Nach einer abschließenden Runde „Eis für Alle“ traten wir schließlich 
am frühen Nachmittag die Rückfahrt an, die uns verkehrsbedingt zwar etwas länger, 
aber letztlich auch wieder problemlos gegen 18.30 Uhr in Rübenach eintreffen ließ. 

Abschließend bleibt DANKE zu sagen an unseren B-Mädchen-Trainer Thorsten Gers-
tenberg und seine Frau Silke, die von der Idee bis zur Umsetzung den größten Teil der 
Tour organisierten. Unserem Co-Trainer Dirk und den Betreuern, die die Fahrtkosten 
privat getragen haben. Der Jugendstiftung und dem FV Rübenach, die wieder einmal 
einen nicht unwesentlichen Zuschuss leisteten. Und natürlich auch unseren 11 Spie-
lerinnen (Luisa, Nadja, Alicia, Anine, Josi, Lea, Lisa, Celina, Litzi, Alketa und Marie), 
mit denen man immer wieder solchen Touren ruhigen Gewissens bestreiten kann. War 
mal wieder ein Erlebnis mit euch!

Jürgen Mohrs
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Zwei neue Medizinkoffer für die 
Rheinlandmeister-Teams des FVR
Firma „Protel Telekommunikation“  
sponsert Mädchenfußball

Seit etwa einem Jahr zieht Christoph Proske unruhig um das Spielfeld, wenn seine Tochter 
Lisa in den Mädchenfußball-Teams des FVR aufläuft. So verfolgte er auch angespannt 
im Juni 2017 die Rheinlandmeisterschaften der B- und C-Mädchen, die innerhalb von 
zwei Tagen beide Titel nach Rübenach holten. Die Freude über die Erfolge war bei 
dem Geschäftsführer der Firma „Protel Telekommunikation“ aus Mülheim-Kärlich so 

Christoph Proske (Bildmitte) mit den Trainerteams der B- und C-Juniorinnen

groß, dass er sich spontan dazu entschied, die beiden erfolgreichen Juniorinnen-Teams 
jeweils mit einem nagelneuen, prall gefüllten Medizinkoffer zu belohnen.

Gesagt, getan. Und so erfolgte die Überreichung der neuen Ausrüstung Anfang August 
2017 auf dem Rübenacher Kunstrasenplatz, die von den B-Mädchen-Trainern Thorsten 
Gerstenberg und Dirk Wingender sowie den C-Mädchen-Trainern Sascha Möbius und 
Martin Monjour freudig in Empfang genommen wurde. 

Die Mädchenfußball-Abteilung des FV Rübenach dankt der Firma „Protel Telekom-
munkation“ und Christoph Proske für die großzügige Spende und wünscht sich in den 
folgenden Spieljahren noch viele weitere, gemeinsame Erfolge!
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Qualifikations-Runde unserer  
D1-Junioren erfolgreich
Mit einem überragenden Saisoneröffnungsspiel gegen JSG Dieblich, das mit 13:0 endete, 
setzten unsere Jungs gleich zu Beginn ein deutliches Zeichen. Und es lief weiterhin 
gut, als sie abermals ein herausragendes Spiel hinlegten und JSG Bendorf-Sayn 3 mit 
einem 10:0 besiegten. Es wurde noch besser. Die Mannschaft gewann zweistellig und 
zwar mit einem 16:1 gegen FSV Lahnstein 2. JSG Reindörfer St. Sebastian war der 
nächste Gegner, den wir abermals zweistellig besiegten. Mit einem 13:0 kamen wir 
der Leistungsklasse immer näher. Den vermeintlich stärksten Gegner TuS Koblenz 3 
besiegten wir, wenn auch mit einigen Hürden, mit einem 9:0. Bei dem letzten Gegner 
Metternich 2 hatten wir dann wirklich zu kämpfen. Nur mit Ach und Krach konnten wir 
nach 0:2 Rückstand in Metternich noch ein 2:2 rausholen. Damit war die Qualifikation 
zur Leistungsklasse gesichert. All diese guten Spiele musste unsere D-Jugend allerdings 
ohne ihren Kapitän Leo Hinz bestreiten, da dieser sich Ende der Sommerferien den Arm 
brach. Unsere zwei neuen Spieler Wadim Dem und Marvin Geisen haben sich toll in 
die Mannschaft eingefügt. Wadim hilft unsere Abwehr zusammenzuhalten und Marvin 
glänzt mit vielen Torvorbereitungen und tollen Toren. Da wir auch in die dritte Runde 
des Rheinlandpokals eingezogen sind, beide Spiele wurden zweistellig gewonnen, kann 
man von einem fast perfekten Saisonstart sprechen. 
Filip Madunic
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D1 - Sprinttraining in der Conlog Arena

Am 14.08.2017 trafen sich die Nachwuchskicker der D1 Junioren des FV Rübenach 
in der Koblenzer Conlog Arena, um an einem professionellen Sprinttraining unter der 
Leitung des Leichtathletiktrainers Holger Klein teilzunehmen. Nach einer kurzen Auf-
wärmphase ging es auch schon los. Über 10, 20 und 30 Meter konnten die Jungs ihre 
Sprintqualitäten unter Beweis stellen. Dabei erhielten sie viele wertvolle Ratschläge und 

hilfreiche Tipps von Herrn Klein. Den Abschluss dieses außergewöhnlichen Trainings 
bildete ein lockeres Auslaufen. Anschließend bedankten sich die Fußballer bei Herrn 
Klein für das unvergessliche Trainingserlebnis und machten sich erschöpft, aber glücklich 
auf den Heimweg nach Rübenach. Ein großes Dankeschön auch an Trainer Ralf Sorger, 
der den Kontakt zu Herrn Klein hergestellt und das Sprinttraining so erst ermöglicht hat.

Die erste Runde des Rheinlandpokals, die nur zwei Tage später in Oberzissen gegen 
den JFV Zissen II stattfand, gewannen die Rübenacher D1 Junioren dann auch verdient 
mit 12:0. Da hat sich das Training wohl schon einmal ausgezahlt.

Jonas Riester
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D-Mädels mit sportlichen Erfolgen  
und neuem Outfit
Dank an Marc Hoppe und „aktivoptik im Globus Koblenz“

Nach vier Spieltagen sind unsere D-Juniorinnen (Jahrgänge 2005/2006) in der starken 
überkreislichen Staffel „Rhein-Ahr/Koblenz“ das einzige noch ungeschlagene Team. Vier 
Siege und eine Tordifferenz von 36:2 zeugen dabei von einem überaus gelungenen 
Saisonstart der Mannschaft um Trainerin Hilke Mohrs und Betreuerin Sabine Schlie-
cker. Zumal es das Anfangsprogramm schon in sich hatte. Mit der ambitionierten SG 
Andernach (5:1 Heimerfolg) und dem amtierenden Rheinlandmeister SV Alzheim (1:0 
Auswärtssieg) wurden dabei bereits zwei unmittelbare Konkurrenten um die Meister-

schaft bezwungen. Und noch aus einem anderen Grund kann das Nachwuchsteam 
optimistisch in die Zukunft schauen. Durch einen regen Zulauf von Spielerinnen zu 
Saisonbeginn umfasst der Kader derzeit inzwischen nicht nur 16 aktive Fußballerinnen, 
sondern hat sich auch qualitativ nochmals deutlich gesteigert.

Passend zu dieser sportlichen Aufwärtsentwicklung präsentiert sich die Mannschaft nun-
mehr auch in einem neuen Outfit. Marc Hoppe von "aktivoptik im Globus Koblenz" 
überreichte der Spielführerin Lucy Grötzinger am Donnerstag, dem 28.09.2017 auf 
dem Kunstrasenplatz in Rübenach einen neuen, modernen Trikotsatz nebst Aufwärm-
jacken. Der FV „Rheingold“ sagt in diesem Zusammenhang ein herzliches Dankeschön 
für dieses wiederholt großzügige Sponsoring des Mädchenfußballs an Marc Hoppe!
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Mannschaftsbilder Saison 2017/2018

E-1-Junioren des FV Rübenach mit dem neuen Trainer Markus Berger (hinten rechts)  
und Smilan Toma

E-2-Junioren des FV Rübenach mit den Trainern Roger Ahl (hinten mitte),  
Pascal Ahl (hinten links) und Yannik Nebel

Bambinis des FV Rübenach mit ihrem Trainer Thomas Sauer
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E-Juniorinnen mit Spaß und Erfolg
Basierend auf einer tollen Vorarbeit der Trainerin Isabelle Niepel sowie Co-Trainerin 
Astrid Reich in der letzen Saison, starteten 14 talentierte E- und F-Mädchen gelungen 
in die Saison 17/18. Trotz einer Niederlage im ersten Spiel (2:3 bei der MSG Baar) 
muss man sagen, dass die jungen Talente ihr Bestes gegeben haben. Aufgrund neuer 
Mitspieler, dem neuen Trainer Ingo Sinerius sowie den Co- Trainerinnen Josefin Sinerius 
und Astrid Reich, war diese Enttäuschung aber schnell vergessen. Die tolle Trainings-
beteiligung wirkte sich daher direkt im nächsten Spiel gegen die MSG Moselbogen 

mit einem 3:0 Sieg aus. Auch die nächste spielerische Leistung, mit einem 4:2 Sieg 
gegen die SG Andernach, konnte sich sehen lassen. Mittlerweile, viele weitere spaßige 
Trainingseinheiten weiter, kann man stolz auf das Spiel am Kirmeswochenende gegen 
den TV Kruft zurückblicken. Die starke Leistung wurde mit einem 15:5 Sieg belohnt. 
Abschließend kann man feststellen, dass die jungen Spielerinnen mit viel Elan dabei 
sind und das Training großen Spaß macht.

Josi Sinerius
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Matthias Franz: 1. Bericht aus Marokko

Liebe Rübenacherinnen und Rübenacher,

wie bereits angekündigt, werde ich im folgenden Jahr in den Ausgaben des Rheingold-
Echos von meinem “weltwärts”-Freiwilligendienst in Marokko berichten. Da in den 
letzten sieben Wochen, die ich nun schon in Marokko bin, unglaublich viel passiert 
ist, möchte ich nur kurz zusammenfassen, wie ich die Zeit hier bisher verbracht habe:

In der Nacht zum 3.8. landeten meine fünf Mitfreiwilligen und ich in Casablanca. Die 
ersten drei Tage verbrachten wir in Rabat, um Dokumente zu beantragen und uns ein 
bisschen an Marokko zu gewöhnen. Anschließend ging es für ca. vier Wochen nach 
Essaouira, eine Küstenstadt weiter im Süden Marokkos, in der wir einen Sprachkurs 
besuchten, um ins marrokanische Arabisch, das “Darija”, einzusteigen. Ich wohnte in 
dieser Zeit in einer unglaublich netten Gastfamilie, von der ich regelrecht gemästet 
wurde. Seit nun etwa drei Wochen bin ich in meiner Einsatzstelle L’Heure Joyeuse in 
Casablanca. In der ersten Woche war noch meine Vorfreiwillige da, die mich ein biss-
chen in die Arbeit und die Stadt eingeführt hat, was für mich sehr hilfreich war, denn 
anfangs war ich in dieser 3,3 Millionen Einwohner Metropole hoffnungslos überfordert. 
In meiner Einsatzstelle nimmt die Arbeit langsam aber sicher Fahrt auf, schwia b schwia, 

wie man in Marokko sagt, denn erst ab Anfang Oktober beginnt hier der Unterricht 
für die Kinder, die keine öffentliche Schule besuchen. Nochmal ein paar Worte zu 
meiner Einsatzstelle: L’Heure Joyeuse betreut Kinder und Jugendliche aus schwierigen 
Verhältnissen, von denen einige eine öffentliche Schule besuchen, andere in einer 
Ausbildung sind oder darauf vorbereitet werden, und einige lange nicht in der Schule 
waren, weswegen sie bei L'Heure Joyeuse einen Unterricht besuchen mit dem Ziel, 
wieder zur Schule gehen zu können. Wichtig ist, dass alle Kinder und Jugendlichen in 
die Gemeinschaft hier eingebunden sind und regelmäßig kommen. Ab Anfang Okto-
ber wird es also auch einen Plan geben, welche Aktivitäten für die Kinder angeboten 
werden. Ich habe die Möglichkeit, mein eigenes Projekt zu starten, und plane, einen 
Percussionkurs für eine Gruppe von Kindern anzubieten. Es gibt außer mir auch noch 
andere Freiwillige aus anderen Ländern, mit denen ich Projekte durchführen kann. Ich 
freue mich darauf, in der nächsten Ausgabe des Rheingold-Echos zu berichten, wie 
die Projekte laufen. 

Viele Grüße aus Casablanca,
Euer Matthias Franz
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Zukünftige Sportmediziner erlernen 
Tennis-Basics auf unserer Anlage
Prof.Dr.Dr. Dieter Leyk und Manfred Krisch vermitteln 
Grundlagen in Theorie und Praxis 

Ungewöhnlichen Besuch auf der Tennisanlage in der Aachenerstraße erhielt die Ten-
nisabteilung des FV „Rheingold“ Rübenach am letzten Septemberwochenende. 

Prof. Dr. Dr. Dieter Leyk, Leiter der „Forschungsgruppe Leistungsdiagnostik“ der Deut-
schen Sporthochschule Köln und aktiver Spieler Herren 50 des FV „Rheingold“ Rübe-
nach in der Medenrunde 2017,  war im Rahmen der Fortbildung „Zusatzqualifikation 
Sportmedizin“ mit  15 Fachärzten verschiedener Fachgebiete Gast auf unserer Anlage.

Im Praxisteil konnten sich  die angehenden  Sportmediziner unter der Leitung von 
Manfred Krisch davon überzeugen, wie – selbst in einer sehr heterogen  Gruppe (Alter, 
Geschlecht, Leistungsstand…) - mittels zeitgemäßer Lehr- und Lernmethoden erstaunliche 
Fortschritte  in relativ kurzer Zeit erzielt werden können. Bei den spielerisch-spielenden 
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Zugangsformen standen Spaß und Freunde – neben dem Erlernen technischer Fertig-
keiten - als  wichtiges, motivierendes Moment im Mittelpunkt des Lernprozesses.

Fazit:
Eine rundum gelungene Veranstaltung, die im nächsten Jahr ihre Fortsetzung finden wird!

Ausblick: 
Wir werden mit dem RÜBENACHER MODELL in das Netzwerk PRÄVENTION von Prof. 
Dr. Dr.Leyk  und das Qualitätssiegel GESUNDHEIT unter der Leitung von Dr. Sabine 
Bauer, Universität Koblenz-Landau, eingebunden.

… weitere hochkarätige, zukunftsorientierte Alleinstellungmerkmale!

Ewald Moskopp

M. Kailing, Prof. Dr. Dr. Dieter Leyk und E. Moskopp im Gespräch über das  
RÜBENACHER MODELL und Möglichkeiten zukünftiger Zusammenarbeit
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Discofox – Fun im FV Rübenach
Discofox-FUN … Tanzen mit und unter Freunden
Discofox ist der Tanz für alle Gelegenheiten.

Die Schritte und Figuren sind einfach zu erlernen und bieten jede Menge Spaß. Dabei ist 
es egal, ob die Musik schneller oder langsamer ist. Der Discofox, bietet viele eingängige 
Figuren, Varianten und Kombinationen und man kann ihn auf jeder Veranstaltung tanzen.

Discofox-Fun richtet sich an Anfänger und/oder Wiedereinsteiger, und an die, die 
dauerhaft Freude am Tanzen und an der Gesellschaft suchen.

Discofox-Fun ist die Tanzalternative am Sonntagabend. Hier wollen wir in lockerer 
Atmosphäre Spaß haben, tolle Musik hören, uns dazu bewegen und auch ein bisschen 
was lernen.

Alles findet ganz locker, ohne Leistungsdruck oder zu hohe Ansprüche statt. Einfach 
Spaß am Tanzen, sich wohlfühlen, für sie und ihn, für junge und jung gebliebene, 
erfahrene Tänzer oder Anfänger.

Discofox-Fun findet außerhalb der Ferien 
jeden Sonntagabend im großen Tanzsaal 
in Koblenz, Am Sender 1 statt. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. 

…also kommt vorbei und „let’s have fun“.

Wir freuen uns auf euch!

Weitere Infos findet ihr unter 
www.discofox-fun.de
Kontakt:

Ilonka & Markus Schmitt 
01 51 67 222 670 
info@discofox-fun.de
Ilonka & Markus
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Aus der Vereinsgeschichte

Endspiel um die Kreismeisterschaft in 
den 50er Jahren

Unser ehemaliger Aktiver und Übungsleiter Dieter Hinz stellte uns dieses Bild aus der 
Vereinsgeschichte zur Verfügung. Es zeigt den alten Rübenacher Hartplatz (mit der 
Mauritius-Kirche im Hintergrund), auf dem Ende der 50er-Jahre die Reservemannschaft 
des FV „Rheingold“ sowie die Gäste aus Bendorf das Endspiel um die Kreismeister-
schaft austrugen. Zur Rübenacher Delegation, die auf der linken Bildhälfte zu sehen ist, 
zählten (von links nach rechts): Schmitz, Matthias Nagel, Theo Schmidt, Willi Lehnen, 
Hermann Zils, Ernst Hergenröther, Dieter Hinz, Toni Hergenröther, Reinhard Dötsch, 
Günther Weinand, Jupp Sieger, Helmut Peifer und Rolf Schütz.

Wenn auch Sie eine Bild aus der Vereinsgeschichte des FV „Rheingold“ veröffentlichen 
wollen, lassen Sie dies bitte einem der Redaktionsmitglieder zukommen. 

Silvesterfeier des FVR
findet auch im Jahr 2017 statt!
Wie bereits in den vergangenen Jahren veranstaltet der FV „Rheingold“ am 31.12.2017 
eine Silvesterfeier im Rübenacher Tennisheim. 

Hier kann man mit netten Vereinskollegen die letzten Stunden des Jahres 2017 ver-
bringen. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

Wir bieten wieder ein reichhaltiges Buffet vom Heinrichshof aus Mülheim-Kärlich.

Weiter Informationen werden frühzeitig bekanntgegeben. Anmeldungen werden vom 
1.Vorsitzenden Manfred Kailing, unter Tel. 0261/24468, entgegengenommen.
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Einladung zum Neujahrsempfang

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins,

der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. veranstaltet am 

Sonntag, 21.01.2018
vormittags ab 10.30 Uhr im Tennisheim den traditionellen Neujahrsempfang.

Hierzu laden wir hiermit alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins mit Partner 
auf das allerherzlichste ein.

Im Rahmen des Empfanges werden wir über die Ereignisse des vergangenen Jahres be-
richten, verdiente Vereinsmitglieder ehren sowie einen Ausblick auf das Jahr 2018 geben.

Zum Abschluss lassen wir den Vormittag in geselliger Runde ausklingen und wollen 
dabei die Gelegenheit nutzen, um uns für die Unterstützung im vergangenen Jahr zu 
bedanken. 

Wir freuen uns über Euer Kommen.

 Manfred Kailing Stefan Reich 
 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Seniorenclub des Fußballverbandes  
auf Schifffahrt
Am Mittwoch, dem 30. August 2017 fuhren die Teilnehmer, darunter auch der Ehern-
vorsitzende des FV Rübenach Georg Dötsch, mit dem evm-Bus zur Schiffsanlegestelle, 
um von dort aus bei tollem Wetter eine Schiffstour auf dem Rhein nach Rüdesheim 
zu machen. 
Es war schon ein besonderes Erlebnis, das UNESCO Welterbe Oberes Mittelrheintal in 
seiner Vielfalt und Schönheit vom Ausflugsschiff "Rheingold" aus zu erleben. An dieser 
einzigartigen Kultur- und Naturlandschaft erfreuten sich mit uns auch ein Dutzend 
sehr verdienter Fußballfreunde vom Seniorenclub des Fußballverbandes Rheinland. 
Gemeinsam tauschte man u.a. Fußballerlebnisse aus Vergangenheit und Gegenwart aus.

Josef Hens
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Nachruf
FV „Rheingold“ nimmt Abschied von Erich Franz

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. trauert um sein langjäh-
riges Mitglied Erich Franz, das am 16. Juli 2017 im Alter von 87 
Jahren verstorben ist. Mit Erich Franz verliert der Verein ein treues, 
inaktives Mitglied. Für seine Unterstützung sagen wir herzlichen 
Dank. Der liebe Verstorbene zeichnete sich durch sein hilfsbereites, 
fleißiges, freundliches und bescheidenes Wesen besonders aus. 
Sein großes Hobby war der Garten, den er viele Jahre geschickt 
und fachmännisch bearbeitete. Groß war seine Freude, als seine 
heranwachsenden Enkelkinder Matthias, Markus und Bastian ihn 
zusammen mit seinem Sohn Erik und seiner Schwiegertochter Petra 
bei seiner täglichen Gartenarbeit unterstützten. Aus gesundheitli-
chen Gründen konnte er diese, ihm lieb gewordene Tätigkeit in 
den letzten Jahren leider nicht mehr ausüben. Als stolzer Großvater 
durfte er die positive schulische und sportliche Entwicklung seiner 
drei Enkelkinder verfolgen und sich daran erfreuen. Die Jahrzehnte 
lange Treue zum FV „Rheingold“ wurde im Jahre 1989 mit der 
Verleihung der silbernen Ehrennadel und am 29.08.2004 mit der 
goldenen Ehrennadel des Vereins gewürdigt. Unsere Anteilnahme 
gilt den Hinterbliebenen des lieben Verstorbenen, insbesondere 
seinem Sohn Erik und seiner Familie.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Tag Zeit Mannschaft Ort Name Telefon-Nr.
     
Mi. 16.00-17.00 Uhr Minis (3-6 Jahre) Franz-Mohrs-Halle Charly Höfer 0261/24140
    Edgar Müller 0261/25460
    Winfried Schmitz 0261/22327
    Benjamin Drack 0176/31317157
     
Fr. 16.30-17.30 Uhr Bambinis Sportplatz Thomas Sauer 0163/4709254
  (Jahrgang 2010/2011)   
     
Di. 16.30-17.30 Uhr F1-/F2-Junioren Sportplatz Björn Bengel 0151/15032352
Fr. 16.00-17.00 Uhr (Jahrgang 2010)  Jakob Drack 0176/31317140
     
Di. 16.30-17.45 Uhr  E2-Junioren Sportplatz Roger Ahl 0261/2914718
Do.  (Jahrgang 2007/2008)   0171/3677159
     
Mo. 17.00-18.15 Uhr  E1-Junioren Sportplatz Markus Berger 0151/011345321
Mi.  (Jahrgang 2007/2008)
    
Di. 17.30-18.45 Uhr  D2-Junioren Sportplatz Michael Blankart 0179/1110126
Do.  (Jahrgang 2005/2006)  Loris Dodes 0157/7034912
     
Di. 17.30-18.45 Uhr  D1-Junioren Sportplatz Ralf Sorger 0151/68141546
Do.  (Jahrgang 2005/2006)  Stipe Madunic 0261/9143737
    Markus Franz 
     
Mo. 18.00-19.30 Uhr B-(C-)Junioren Sportplatz Önder Borazan 0173/95568911
Mi.  (Jahrgang 2001-2004)  Stefan Reich 0261/9424670
     
Mo 18:00-19:30 Uhr A-Junioren Sportplatz  Andreas Drack 0151/40780779
Mi   (Jahrgang 1999/2000)  Ralf Müller 0176/51280248
    Frank Klöckner 0157/50161412

Di. 20.00-21.30 Uhr 2. Herren-Ma. Sportplatz Marco Biebrach 0151/2524521
Fr. 19.30-21.00 Uhr   Dennis Fiedler 0152/09266823
     
Di. 20.00-21.30 Uhr 1. Herren-Ma. Sportplatz Benedikt Lauer 0160/97212964
Do. 20.00-21.30 Uhr   Patrick Schmitz 0151/14991140
    Dietmar Batsch 0157/58946114

Do. 20.00-21.30 Uhr Alte Herren Sportplatz Richard Barth 0261/24872
     
Mi. 20.00-22.00 Uhr Alte Herren Ü50 Franz-Mohrs-Halle Hermann Zils 0261/24517
     
Mo. 18.00-19.00 Uhr E-(F-)Mädchen Sportplatz Josi Sinerius 061/280668
Mi.  (Jahrgang 2007-2010)
     
Di. 18.45-20.00 Uhr D-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 0261/27453
Do.  (Jahrgang 2005/2006)  Sabine Schliecker 0261/5796607
 

Tag Zeit Mannschaft Ort Name Telefon-Nr.
     
Di. 18.45-20.00 Uhr C-Mädchen Sportplatz Sascha Moebius 0261/2919874
Do.  (Jahrgang 2003/2004)  Martin Monjour 0261/5793883
     
Di. 18.45-20.00 Uhr B-Mädchen Sportplatz Thorsten Gerstenberg 0157/71470700
Do.  (Jahrgang 2001/2002)  Dirk Wingender 0163/3050266
    Jürgen Mohrs 0261/27453
     
Mo. 19.30-21.00 Uhr 2. Frauen-Ma. Sportplatz Thomas Beeck 0261/21787
Mi.    Jürgen Schmidt 0261/890444
     
Mo. 19.30-21.30 Uhr 1. Frauen-Ma. Sportplatz Christian Sievers 0172-6051615
Mi.    Jürgen Peifer 0261/2100204
     
Mi. 19.00-20.00 Uhr Gymnastik Franz-Mohrs-Halle Elisabeth Hübler 0261/26264
     
Di. 18.30-20.00 Uhr Badminton Franz-Mohrs-Halle Irmgard Kronauer 0261/24889
     
Fr. 19.00-20.00 Uhr Jedermannsport Franz-Mohrs-Halle Edgar Müller 0261/25460
     
Do. 18.30-19.30 Uhr Aerobic Gymnastikhalle Lena Mands  0176/64093670
     
Mo. 15.00-17.30 Uhr Boule Tennisanlage Heinz Ganser 0261/24741
    Uli Bareth 0261/21147
     
Fr. 18.00-19.15 Uhr Yoga Gymnastikhalle Hanna Brode 0173/5122487
    Edgar Müller 0261/25460
     
So. 18.30-20.00 Uhr Discofox Fun KO, Am Sender 1 Ilonka Schmitt 0151/67222670
     
  Tennis Tennisgelände Manfred Krisch 0171/6007562
     
Di. 18.00-21.00 Uhr Line-Dance KO, Am Sender 1 Tibor Mosch 02607/8519
Do.     0152/33642492
     
Do. 15.00-18.30 Uhr Kinderturnen Pestalozzi-Grund- Daniela Stiller-Plum 0261/401957
Fr. 15.00-19.00 Uhr  schule, Goldgrube
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Abteilung:
 Aerobic / Step Aerobic  Gymnastik
 Badminton   Rückengymnastik
 Boccia / Boule   Eltern-Kind
 Fußball   Yoga (5,00 Euro Abteilungsbeitrag)
 Jedermannsport  Line Dance (4,00 Euro Abteilungsbeitrag)
 Passiv   Tennis (4,00 Euro Abteilungsbeitrag)  (Zusatzbeiträge laut 
    Gebührenordnung 08/2012)
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